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       Karl Deppert: „Darmstädter Totentanz 1944“ 
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Liebe Gemeinde, 

liebe Freundinnen und Freunde von St. Ludwig, 

 

am 11.September 2009 jährt sich zum 65.Mal die so genannte „Brand-

nacht“. Der englische Bombenangriff legte die Darmstädter Innenstadt in 

Schutt und Asche. Dabei ging auch St- Ludwig in Flammen auf. Gemein-

demitglieder fanden in den Flammen und im Rauchgas den Tod. Seit 1946 

gedachte man am 11. September in der Ruine und später der wieder errich-

teten Kirche der Toten. In diesem Jahr laden die Kirchen und die Wissen-

schaftsstadt Darmstadt am Freitag, 11.9.2009 um 18.30 Uhr zum Ökume-

nischen Gedenkgottesdienst in St. Ludwig ein. 

 

Die Stadt Darmstadt und die Innenstadtkirche St. Ludwig präsentieren 

darüber hinaus zum 65. Jahrestag der Brandnacht eine Gedenkausstellung. 

Sie zeigt Bildtafeln des Darmstädter Malers Karl Deppert (1897-1988), auf 

denen er unter dem Titel „Darmstädter Totentanz 1944“ sein Erleben der 

Brandnacht wiedergibt. Sie wird am 11.9.2009 um 18.00 Uhr von Ober-

bürgermeister Hoffmann und Pfarrer Dr. Krenski eröffnet. Zum Abschluss 

findet am 14.9.2009 um 18.00 Uhr eine Finissage unter Beteiligung von 

Fritz Deppert statt. Die gelb-roten Farben des Bilderzyklus korrespondie-

ren mit der feuerzüngelnden Farbgebung der Kirchenrotunde, die an das 

Schicksal erinnert, das die Kirche mit den unzähligen Toten und Gebäuden 

teilte.  

 

Sie selbst ist ein Mahnmal, das den Krieg ächtet und zum Frieden ermutigt. 

Wir haben in diesem Jahr die Goldene Hochzeit des deutsch-britischen 

Ehepaars John Albert Greaves und Aloisia Greaves geb. Kopf gefeiert. 

Beide setzten mit ihrer Heirat ein konkretes Zeichen der Versöhnung zwi-

schen den einst verfeindeten Völkern.  

 

Beider Sohn Martin hat die Erfahrungen seiner Mutter in der Brandnacht in 

seinem 2007 produzierten Film „Running with Mum“ dokumentiert. Aloi-

sia und John Albert lernten sich im Kirchenchor St. Ludwig kennen, leben 

heute in London und sind ihrer „Heimatkirche“ weiterhin verbunden.  
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Wir geben dem „Darmstädter Totentanz“ einen Ausschnitt aus dem Bericht 

bei, der sich unter der Überschrift „Mechanischer Totentanz“ aus der Feder 

des damaligen Kaplan Jakob Schütz in der Pfarrchronik findet: 

 

ĂKnapp eine Stunde vor Mitternacht heult die Sirene. Das Pfarrhaus 

schreckt aus dem Schlafe. Lichter blitzen, übernächtigte Menschen öffnen 

die Türen und steigen zum Keller hinab. Wie schon so viele Hundert Male 

werden Koffer und Körbe abgestellt, man setzt sich müde auf Stühle und 

Bänke. Ich versuche, weiterzuschlafen. Da meldet der Funk: Kampfge-

schwader an der Bergstraße mit Kurs Nord-Ost und bei Oppenheim in Ost-

Richtung. Hier dämmert es mir, was dies bedeuten könnte. Noch einige 

Minuten banger Erwartung, und es bricht ein fürchterlicher Angriff los. 

Schweres Dröhnen in der Luft lässt aufhorchen. Das Dröhnen wird stär-

ker, unheimlich kreist es über uns. In wenigen Sekunden ist die Nacht tag-

hell erleuchtet von den Lichtzeichen der Angreifer. Eine fliegende Armee 

des Todes steht über der Stadt. Wie gelähmt stehen Häuser und Türme im 

grellen Lichtschein. Wir hören ein Rauschen in der Luft. Gebannt und ver-

steinert die Blicke und dann das berstende Krachen! Krachen und Bersten 

überall, zuckende Detonationen, lodernde Feuerblitze. Steine und Balken 

wirbeln, klirrende Scheiben stürzen. Die Keller taumeln und schwanken. 

Staubsäulen steigen wie Fontänen, Lichter erlöschen, Häuser brechen 

zusammen. Das Inferno ist entfesselt, mechanischer Totentanz menschen-

gelenkter Maschinen. Die Menschen fallen nieder vor dem namenlosen 

Entsetzen, ziehen die Köpfe ein zu sinnlosem Schutz. Schreie, Gebete, 

Stöhnen entringen sich den gequälten Seelen. Herzklopfen, Schwächege-

fühl in Knien und Magen. Unzählige kamen in den gasgefluteten Kellern zu 

Tode. Andere wollten sich durch brennende Trümmer durschlagen; aber 

Hitze, Angst und Sauerstoffmangel ließen sie bewusstlos hinstürzen. Sie 

verkohlten auf der Straße. Glücklich nur die Flüchtenden, die einen freien 

Platz erreichten. Oft über und über mit Brandwunden bedeckt. Das bren-

nende Rund der Kirche überstrahlt gewaltig die ringsum lodernden Häu-

serbrände. Teuflisch schön ist dieses Bild. Menschenleerer Platz. Wie eine 

Feuerschlange wälzt sich der rote Brand, hebt und duckt sich vor dem 

grellen Fanal, der gebieterisch auflodernden Kirche. Ich stehe gebannt in  

 



   

 

 

 

MITTEILUNGEN 09|10|2009                         ST. LUDWIG 
 

diesem feurigen Kreis. Feuer nur Feuer! Und immer wieder Feuer! Ein 

Lodern und Brennen. Ein Züngeln und Lecken. Ein Knistern und Krachen. 

Apathisch liegen die Menschen umher. Ein alter Großvater und eine junge  

Frau  wimmern leise wegen ihrer Brandwunden, die nur notdürftig ver-

bunden sind. Mehrere Bekannte treffe ich an der Mauer. Ein Vater mit 

seinem Sohn ist gerettet, Frau und Tochter in den Flammen aufgelöst. 

Kann die Feder dieses Gräßliche schildern, alles Schauerliche und Ent-

setzliche. Wird Kunst wieder Chaos, Dissonanz, stammelndes Geschrei und 

hilfloses Lallen? Wird sich endlich aus dem Blut der Getöteten und den 

verkohlten Gebeinen ein millionenfacher Schrei erheben gegen den Wahn-

sinn des Krieges und gegen jene, die ihn verschuldeten?ñ 

 

Wir sind uns der Aufbauleistung und des Potentials an Hoffnung bewusst, 

das uns die Kriegs- und Nachkriegsgeneration hinterlassen hat und sind 

entschlossen, die einst wieder errichtete und jetzt neu renovierte Ludwigs-

kirche als Zeichen der Hoffnung und der innerstädtischen Solidarität für 

allen Menschen guten Willens zu öffnen. 

 

Es lädt Sie herzlich zur Gedenkausstellung und zu den Gedenkgottesdiens-

ten ein und grüßt Sie freundlich 

 

 

Ihr Pfarrer 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Thomas Krenski 
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150 Jahre Niederbronner Schwestern in Darmstadt 

 

ĂDie Niederlassung der Barmherzigen Schwestern in Darmstadt war der 

Aufrichtung eines Altars gleich demutsvoller wie glaubensstarker Fröm-

migkeit, über dem seit 50 Jahren das Licht werktätiger Nächstenliebe 

leuchtet. Des Lichtes Strahlen erhellten die Pfade der hunderten von 

Schwestern, die an dieser Stätte tätig waren oder von hier hinauszogen als 

Dienerinnen des Friedens, als Lehrerinnen und Beraterinnen weiblicher 

Jugend, als Helferinnen unserer Ärzte, als Trösterinnen der Mühseligen 

und Beladenen in den Stunden des Leidens und der Krankheit bis zum letz-

ten Gange. Unzählbaren wohl ist die stille Arbeit der Schwestern zugute 

gekommen in Schloß und Hütte; keinen Unterschied kannten sie des Alters, 

Standes oder Bekenntnisses. Eben darum kommen heute die Grüße herzli-

cher Teilnahme an dem Ehrentage der Niederlassung von allen Seiten, und 

freudig und bewegt finden wir uns alle, gleichviel welcher Konfession, 

zusammen auf einem Gebiete, auf dem es nur Einendes, nichts Trennendes 

gibt.ñ 

 

So äußerte sich der Großherzogliche Minister des Innern Exzellenz Braun 

im Namen des Großherzogs Ernst-Ludwig anlässlich des 50. Jubiläum der 

Schwestern  am 14.11.1909.  

 

Am 1. September 2009 jährt sich der Einzug der Schwestern vom göttli-

chen Erlöser zum 150. Mal. Die Schwestern spielten für die Etablierung 

des katholischen Lebens in Darmstadt eine nicht zu überschätzende Rolle. 

Sie erwarben sich Verdienste in der Kranken- und Kinderpflege, in der 

Katechese und bis heute in der Altenpflege. Sie haben maßgeblich zur Re-

putation und Akzeptanz der katholischen Kirche in Darmstadt beigetragen. 

Wir sind froh, dass sich die Schwestern bis heute in Darmstadt engagieren 

und mit St. Ludwig verbunden sind. Zurzeit bewerkstelligen sie den Neu-

bau des Alten- und Pflegeheimes St. Josef. Wir feiern dieses bedeutende 

Jubiläum mit den Schwestern am 6.9.2009 um 10.00 Uhr mit einem festli-

chen Hochamt in Konzelebration und einem anschließenden Fest der 

Begegnung im Pfarrgarten. Dort steht eine  „Gulaschkanone“ und ein Ge-

tränkeangebot bereit. Es werden nahezu 40 Schwestern zu Gast sein, so  
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dass Sie sich auf ein Wiedersehen freuen dürfen. Unter den Konzelebran-

ten werden Ehrendomkapitular Heinrich Bardong, Pfarrer Clemens Wun-

derle und Hochschulpfarrer Stephan Weißbäcker sein. Der Kirchenchor 

St. Ludwig singt aus der Missa in D für Chor und Orgel von Johann Georg 

Albrechtsberger sowie das Magnificat D-Dur von Johann Pachelbel. Notie-

ren Sie sich den Termin! Die Schwestern haben unseren Respekt und ein 

„volles Haus“ verdient. 

 

Weihe der Haus- und Schwesternkapelle St. Josef 

 

Am 1. Oktober um 10.00 Uhr wird Weihbischof Dr. Werner Guballa die 

neu errichtete Haus- und Schwesternkapelle im Alten- und Pflegezentrum 

St. Josef weihen. Die Kapelle bietet 60 Personen Platz und wird  künftig 

als Gottesdienstraum für den Schwesternkonvent und die Heimbewohner 

genutzt werden.  

 

Bis die entsprechenden Zugangswege erschlossen sind haben Gäste nur 

begrenzt Zutritt. Nach der Erschließung sind Sie herzlich zur Mitfeier der 

Gottesdienste eingeladen. Neben dem bereits etablierten Gottesdienst frei-

tags um 10.00 Uhr feiern wir ab Oktober jeweils mittwochs um 7.00 Uhr 

die Konventmesse der Schwestern, zu der Sie nach Fertigstellung der Zu-

gangswege ebenfalls herzlich eingeladen sind. 

 

Zum Pontifikalgottesdienst am Weihetag bietet die Kapelle nur für die 

geladenen Gäste und die Heimbewohner Platz. Wir bitten um Ihr Ver-

ständnis. Der Gottesdienst kann aber via Bildschirmübertragung sowohl in 

den Zimmern der Heimbewohner als auch im Speisesaal mitverfolgt wer-

den. 

 

St. Ludwig beim 1. Darmstädter Seniorentag 

 

Am Samstag, 29.8.2008 starten um 10.00 Uhr im "Darmstadtium" die 1. 

Darmstädter Seniorentage, zu denen der Seniorenrat und der Sozialdezer-

nent der Stadt Darmstadt einladen. Federführend ist Frau Stadträtin         

Irmgard Klaff-Isselmann. Die Innenstadtpfarrei St. Ludwig präsentiert sich  
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mit ihrem Projekt "Innenstadtkirche St. Ludwig". Unter Leitung von Pasto-

ralreferentin Elisabeth Prügger-Schnizer stellen ehrenamtliche Mitarbei-

ter/innen das Projekt vor und werben um Mitarbeiter/innen. Das Eröff-

nungsreferat des vom Seniorenrat veranstalteten Seniorentages hält Pfarrer 

Dr. Thomas Krenski. Der Titel seines Vortrages lautet: " 'Frag die Alten, 

sie werden es dir sagen!' (Dtn 32,7) - Grundfragen (nicht nur) des Alters." 

 

Neue Weihwasserstelen für St. Ludwig 

 

Der Zustand des Weihwasserbehältnisses am Seiteneingang und des 

Weihwasserkessels in Taufsteinnähe entspricht nicht weiter dem Niveau 

der Innenausstattung der Ludwigskirche. Deshalb haben wir zwei Weih-

wasserstelen in Auftrag gegeben. Eine Stele wird die Kirchenbesucher  im 

Eingangsbereich an ihre Taufe erinnern und zugleich in der Achse des 

Mittelganges die innere Korrespondenz der sogenannten „großen Sakra-

mente“ („sacramenta maior“) Taufe und Abendmahl zum Ausdruck brin-

gen. Der Weihwasserkessel wird demnächst am Seitengang zu finden sein. 

Wir bitten Sie um Ihre Unterstützung bei der Finanzierung der „Weihwas-

serstelen“. Wenn Sie mögen überweisen Sie Ihren Beitrag auf unser Konto 

2009005 bei der Sparkasse Darmstadt (Blz 50850150) unter dem Stichwort 

„Weihwasser“. Ansonsten bitten wir um Ihren Beitrag im Rahmen der 

Kollekte am 27.09.2009. 

 

Kindergottesdienstangebot auf Pfarreienverbundsebene 

 

Nicht jede Pfarrei kann mehr alles. Deshalb bieten wir die Kindergottes-

dienste zukünftig auf Pfarreienverbundsebene an. Wir halten auf Beschluss 

des PGR vom 16. Juni 2009 ein mit St. Elisabeth und Liebfrauen abge-

stimmtes Gottesdienstangebot für Kinder vor. Wir nutzen bewusst die Syn-

ergieeffekte, die sich im Pfarreienverbund Darmstadt-Innenstadt ergeben. 

Dieses pfarrübergreifende Angebot ermöglicht Familien mit Kindern jeden 

Sonntag einen auf Kinder und Familien abgestimmten Gottesdienst zu 

besuchen. Der monatliche Kinderwortgottesdienst in St. Elisabeth mit an-

schließender Teilnahme an der sonntäglichen Eucharistiefeier findet je-

weils am 1. Sonntag im Monat um 10.30 Uhr statt und wird in der Got 



   

 

 

 

ST. LUDWIG                                MITTEILUNGEN 09|10|2009 
 

tesdienstordnung von St. Ludwig veröffentlicht. Der monatliche Kinder 

wortgottesdienst in Liebfrauen mit anschließender Teilnahme an der sonn-

täglichen Eucharistiefeier findet jeweils am 3. Sonntag im Monat um 10.00 

Uhr statt und wird in der Gottesdienstordnung von St. Ludwig veröffent-

licht. Die monatliche Kindermesse in St. Ludwig findet am 4. Sonntag im 

Monat um 11.30 Uhr statt. Der Gemeindegottesdienst in St. Ludwig findet 

monatlich statt und lädt ein durch eine gemeindenahe Liturgie und „Neue  

Geistliche Lieder“ einen für Gemeindemitglieder jeden Alters zugängli-

chen Gottesdienst mitzufeiern. 
 

So ergibt sich folgendes Angebot: 

 

1.Sonntag im Monat: 10.30 Uhr Kindergottesdienst in St. Elisabeth 

2.Sonntag im Monat: 10.00 Uhr Gemeindegottesdienst in St. Ludwig 

3.Sonntag im Monat: 10.00 Uhr Kindergottesdienst in Liebfrauen 

4.Sonntag im Monat: 11.30 Uhr Kindermesse in St. Ludwig 

 

Bitte beachten Sie jeweils auf die Gottesdienstordnung. Wir laden herzlich 

ein diese Angebote wahrzunehmen und hoffen damit das Anliegen des 

Pfarreienverbundes voranzubringen.  

 

Musikgruppe für die Gemeindegottesdienste 

 

Damit wir die Gemeindegottesdienste und Kindermessen mit den Liedern 

aus „Erdentöne| Himmelsklang“ auch weiterhin ansprechend musikalisch 

gestalten können, sind alle bisherigen Mitwirkenden der Musikgruppe und 

alle diejenigen, die Musikinstrument so gut beherrschen, dass sie mindes-

tens die Lieder aus unserem „blauen Buch“ mitspielen können, herzlich 

eingeladen, sich am Samstag, 12. September um 17.00 Uhr in der Kirche 

zu einer kleinen Probe für den Gemeindegottesdienst am Sonntag, 13. Sep-

tember um 10.00 Uhr einzufinden. Natürlich sind auch alle sehr willkom-

men, die sich mit ihrer Stimme einbringen möchten. Nachfragen sind bei 

Regionalkantor Andreas Boltz (boltz@st-ludwig-darmstadt.de) gerne mög-

lich.  

 

mailto:boltz@st-ludwig-darmstadt.de
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Erstkommunion 2010 

 

Die Einladungen zur Teilnahme am Erstkommunionkurs 2009/2010 wer-

den vor den Herbstferien verschickt. Der Informationselternabend findet 

am 26. Oktober 2009 um 20.00 Uhr im Chorraum der Ludwigskirche statt. 

Herzliche Einladung an Eltern der Kinder der 3.Klassen. 

 

PR Elisabeth Prügger-Schnizer mit voller Stelle in St. Ludwig 
 

Unsere bisher mit halber Stelle in St. Ludwig tätige Pastoralreferentin Eli-

sabeth Prügger-Schnizer wird ab 1.9.2009 mit ganzer Stelle in St. Ludwig  

arbeiten. Sie wird weiterhin das Projekt „Innenstadtkirche St. Ludwig“ 

leiten und weiterentwickeln und in der Gemeindekatechese tätig sein. Wir 

freuen uns sehr über ihre Ernennung zur Pastoralreferentin mit ganzer Stel-

le in St. Ludwig. Frau Prügger-Schnizer erfreut sich einer hohen Akzep-

tanz seitens der Gemeinde. Herzlichen Glückwunsch und nochmals ein nun 

„ganz“ herzliches Willkommen. 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in den Herbstferien 
 

Während des Urlaubs von Frau Engert-Bork  (7.-18.9.2009) und in den 

Herbstferien (11.-25.10.2009) ist das Pfarrbüro geöffnet: 

 

Dienstag  09.00 – 12.00 Uhr 

Mittwoch  14.00 – 16.00 Uhr 

Donnerstag  09.00 – 12.00 Uhr 

Freitag   09.00 – 12.00 Uhr 

 

Firmkurs CREDO|2009 
 

15 Jugendliche bereiten sich anhand des Glaubensbekenntnisses auf ihre 

Firmung vor. Nach der gemeinsamen Taizéfahrt, einem ersten Themen-

abend (Was heißt „Ich glaube“?) und einer theologischen Erschließung des 

Glaubensbekenntnisses in Form von Vorlesungen des Pfarrers  
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treffen sich die Firmbewerber am 26.9.2009 von 17.00 – 21.00 Uhr zu 

ihrem nächsten Themenabend. Die Firmkatechese leitet Frau PR Elisabeth 

Prügger-Schnizer. Als Katecheten arbeiten mit: Giuseppe Puzzangaro, 

Carmen Butina und Eva Latocha. 

 

Austauschtreffen ĂInitiative Innenstadtkirche St. Ludwigñ  
 

Am Dienstag, 22.9.2009 um 19.30 Uhr laden wir alle Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter zum Austauschtreffen der „Initiative Innenstadtkirche St. Lud-

wig“ ein. Dabei werden im Dienst gemachte Erfahrungen und Beobach-

tungen ausgetauscht, neue Perspektiven erarbeitet und diskutiert. 

 

Veranstaltungen des kath. Erwachsenenbildungswerkes ĂNR 30ñ 

Katholisches Bildungszentrum NR 30 | Nieder-Ramstädter Str. 30  

64283 Darmstadt | 0 61 51 / 20963 | Parkplätze am Haus 

kath.bildungszentrum-darmstadt@t-online.de 

Leitung: Dipl.theol. Godehard Lehwark 
 

 
Friedensarbeit nach dem Gazakrieg  

Referentin: Keren Asaf, Breaking Barriers, Tel Aviv  

(Vortrag in engl. Sprache mit Übersetzung) 

Dienstag, 1. September, 19.30 Uhr, NR 30 

 

Kess-erziehen. Wege zu weniger Stress in der Erziehung und zu einem entspannteren 

Miteinander in der Familie. Ein Elternkurs über 5 Abende 

Kursleiterin: Antje Sandrock-Böger, Darmstadt 

Anmeldung u. Info: Kath. Bildungszentrum NR 30 

Beginn: Mittwoch 2. September, 19.30, NR 30, Forts.: wöchentlich bis 30.9.09, NR 30 

 

Die aktuelle Lage in Israel und die Aussicht auf Frieden 

Referent: Dr. Harald Kindermann, Deutscher Botschafter in Israel, Tel Aviv 

Donnerstag, 3. September, 19.30 Uhr, NR 30 

 

Literatur am Morgen bei einer Tasse Kaffee/Tee  

Leitung: Karlheinz Müller, Griesheim 

Dienstag, 8. September, 9.30 Uhr, NR 30 (jeden 2. Dienstag im Monat) 

 

mailto:kath.bildungszentrum-darmstadt@t-online.de
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Trauer teilen - Begleitete Trauergruppe 

Leitung: Pfarrerin Eva Engler-Kniep und Pastoralreferent Johannes Löffler-Dau 

Anmeldung: Kirche & Co, Rheinstr. 31, Tel. 29 64 15 

Beginn: Donnerstag, 10. September, 19.30 Uhr, NR 30 

 

Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde 

Die biblischen Erzählungen von Schöpfung und Sintflut 

Biblischer Studientag 

Referentin: Dr. Sabine Gahler, Bibelwerk der Diözese Mainz, Darmstadt-Kranichstein 

Anmeldung: Kath. Bildungszentrum,  Tel. (06151) 2 09 63 

Samstag, 12. September, 10.00 bis 16.00 Uhr, NR 30  

 

Versuch sich mit der eigenen Familiengeschichte zu versöhnen 

Referentin: Dr. Margarete Hecker, EFD 

Anmeldung: Kath. Bildungszentrum NR 30 

Donnerstag, 17. September, 16.00 bis 18.00 Uhr, NR 30 

 

 ĂUnd ¿ber allem der Dom!ñ 

Der Mainzer Dom in der Literatur – ein Beitrag zum Jubiläum 1000 Jahre Mainzer Dom                      

Referenten: Karlheinz Müller und Dagmar Müller, beide Griesheim 

Dienstag, 22. September, 19.30 Uhr, NR 30 

 

Glaubensgespräch: Marienverehrung ï biblisch betrachtet 

Leitung: Godehard Lehwark, Hilde Hasch (Pastoralreferentin) u.a. 

Anmeldung: Kath. Bildungszentrum (Tel. 06151 / 2 09 63) 

Mittwoch, 23. September, 19.45 Uhr, jeden 4. Mittwoch im Monat, NR 30 

 

Abschiedlich leben 

Referent: Pfarrer Walter Ullrich, Ev. Hospizverein 

Mittwoch, 30. September, 18.00 Uhr, Hessisches Staatsarchiv Karolinenplatz 

(Vom Leben und Sterben – Beginn einer Reihe von Akademie 55plus und NR 30) 

 

Erben und Vererben 

Informationen zu Erbschaft, Testament und Erbschaftssteuer 

Referentin: Rechtsanwältin Susanne Franz, Societät Franz & Franz Darmstadt 

Mittwoch, 7. Oktober, 19.00 Uhr, NR 30 

 

Berühmte englische Philosophen der frühen Neuzeit 

Leitung: Hans Th. Flory , M.A., Heidelberg  

Anmeldung: Kath. Bildungszentrum (Tel. 06151 / 2 09 63) 

Beginn: Mittwoch, 7. Oktober, 19.30 Uhr, NR 30, Forts: 14-täglich bis 16.12.09, NR 30 
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Theorien des Todes und der Endlichkeit 

Referent: Dieter Heymann, Akademie 55plus 

Donnerstag, 8. Oktober, 18.00 Uhr, NR 30 

 

Das jüdische Gottesvolk und das Heil der Völker 

Paulus und die jüdischen Heilserwartungen (Röm 9-11) 

Referent: Msgr. Dr. Anton van Hooff, Ökumenereferent des Bistums Mainz  

Freitag, 9. Oktober, 19.30 Uhr, NR 30 

 

Der Streit um die Pius-Bruderschaft und was dabei auf dem Spiel steht 

Referent: Prof. Dr. Stefan Knobloch, Universität Mainz 

Dienstag, 13. Oktober, 19.30 Uhr, NR 30 

 

Das eigene Leben reflektieren 

Leitung: Veronika und Fritz Hempler 

Anmeldung: Kath. Bildungszentrum (Tel. 06151 / 2 09 63) 

Mittwoch, 14. Oktober, 9.00 – 17.00 Uhr, NR 30 

 

Auf den Spuren des Dante Alighieri  

Einführungsvortrag zu Dantes Leben und Werk sowie Kurs zur göttlichen Komödie 

Referent: Klaus Knoche, Darmstadt 

Anmeldung: Kath. Bildungszentrum (Tel. 06151 / 2 09 63) 

Donnerstag, 15. Oktober, 15.00 bis 16.30 Uhr, NR 30; Forts.: 14-täglich bis 7.01.10. 

 

Patientenverfügungen und Entscheidungen am Lebensende aus ethischer Sicht  

Referentin: Prof. Dr. Marion Großklaus-Seidel, EFH, Pflegeethikerin 

Donnerstag, 15. Oktober, 18.00 Uhr, NR 30 

 

ĂIch gehe langsam aus der Welt herausñ 

Sterben und Tod als Thema der Literatur 

Referent: Karlheinz Müller, Vorsitzender der Elisabeth-Langgässer-Gesellschaft 

Donnerstag, 22. Oktober, 18.00 Uhr, NR 30 

 

Aus der Traum: Trennung ï Scheidung ï was dann? 

Ein Angebot für Menschen nach Trennung und Scheidung 

Leitung: Hildegard Hofmann-Koschnick und Thomas Vogler 

Anmeldung: Kath. Bildungszentrum NR 30, Tel. (06151) 2 09 63 

jeweils dienstags, vierzehntäglich, 20.00 bis 22.30 Uhr 
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Berliner Domorganist in St. Ludwig 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
Hedwigskathedrale Berlin 

 

Im Rahmen der Reihe „Domorganisten im Kultursommer Südhessen“ gas-

tiert am 29. August um 19.00 Uhr der Organist der Berliner St. Hedwigska-

thedrale Herr Thomas Sauer an der Winterhalter-Orgel der Ludwigskirche. 

Die Hedwigskathedrale ist der erste Pantheonsbau und somit ein Vorläu-

ferbau zu St. Ludwig in Darmstadt. Er spielt Werke von César Franck und 

Maurice Duruflé sowie die „Musica Dominicalis“ (Sonntagsmusik) des 

tschechischen Komponisten Petr Eben. Thomas Sauer, geboren 1954 in 

Wittichenau bei Hoyerswerda, studierte an der Musikhochschule "Felix 

Mendelssohn Bartholdy" zu Leipzig (Hauptfach Orgel bei Thomasorganist 

Prof. Hannes Kästner). Seit 1978 ist er Organist der St. Hedwigs-

Kathedrale zu Berlin. 1990 erfolgte seine Ernennung zum Domorganisten 

und seine Berufung als Dozent an die Erzbischöfliche Kirchenmusikschule 

Berlin in den Fächern Orgelspiel und Improvisation. Zu seinen internatio-

nalen Auszeichnungen gehören der Bachpreis in Leipzig 1976, ein Diplom 

der "Tribune Internationale des Jeunes Interpretes" in Bratislava 1983; 

1987 gewann er den Improvisationswettbewerb in Halle. Neben seinen 

Aufgaben als Domorganist in liturgischem Dienst und Konzerttätigkeit an 

St. Hedwig unternimmt er Konzertreisen in Europa und in die USA und 

wirkte bei Rundfunk-, Schallplatten- und CD-Produktionen mit. Der Ein-

tritt beträgt 10 €/ ermäßigt 8 €. 



   

 

 

 

ST. LUDWIG                                MITTEILUNGEN 09|10|2009 
 

Orgelnacht in St. Ludwig am Weihetag der Orgel 

 
Traditionsgemäß wird der Jahrestag der Weihe unserer Winterhalter-Orgel 

mit einer Orgelkonzertnacht begangen. In diesem Jahr findet dieses Ereig-

nis am Samstag, den 19. September 2009 in der Ludwigskirche statt.  

 

Es zeigt in diesem Jahr die nahezu unerschöpflichen Möglichkeiten dieses 

Instruments mit vier verschiedenen Konzertprogrammen, die durch kleine 

Pausen unterbrochen den Zeitraum von 19.00 Uhr bis 24:00 Uhr gestalten.  

 

Ab 19.00 Uhr beginnt der junge Frankfurter Organist Jorin Sandau mit 

einem Solovortrag. Daran schließt sich ein Programm für Orgelmusik zu 

vier Händen der beiden aus Polen stammenden Krystian Skoczowski und 

Slawomir Kaminski (Posen) an. Wieland Meinhold, Universitätsorganist 

aus Erfurt, stellt die "Orgel als Orchester" vor und zum Abschluss bringen 

Fernando del Valle (Tenor) und Andreas Boltz (Orgel) bekannte und spek-

takuläre Arien zu Gehör. 

 

Eintrittskarten zu 12 € und 10 € sind im Vorverkauf im Ticketshop im Lui-

sencenter und an der Abendkasse erhältlich. 

 

Chorkonzert des Vocalensembles Darmstadt am Nationalfeiertag 
 

Unter dem Thema "Jauchzet dem Herrn" steht das Konzert mit dem Voca-

lensemble Darmstadt unter der Leitung von Regionalkantor Andreas Boltz 

am Tag der Deutschen Einheit, 3. Oktober 2009 um 19.00 Uhr in der Lud-

wigskirche. Sein Motto erhält diese Programmkonzeption von einer der 

drei Motetten op. 69 von Felix Mendelssohn Bartholdy. Dazu singt der 

Chor die doppelchörige Motette "Fürchte dich nicht" von Johann Sebastian 

Bach sowie vier Werke aus der "Geistlichen Chormusik" von Heinrich 

Schütz. Unter diesen erfährt die Motette "Gib unsern Fürsten und aller  

Obrigkeit Fried und gut Regiment" an diesem Tag besondere Bedeutung. 
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In Ergänzung des Programmes spielt der Wormser Domorganist Dan      

Zerfaß Orgelmusik von Bach und Mendelssohn auf der Winterhalter-Orgel. 

Eintrittskarten zu 10 Euro sind  im Vorverkauf im Ticketshop im Luisen-

center und an der Abendkasse erhältlich.  

 

Pragfahrt der Ministrantenleiterrunde 

 

Die Leiterrunde der Ministranten plant vom 20. – 23.10.2009 eine 

Fahrt nach Prag. Wir werden in der Erzabtei Brevnov am Rande der 

Stadt unterkommen. Sie erleben unsere Ministrantenleiter/innen als 

verantwortungsvolle und engagierte Mitarbeiter/innen der Gemein-

de,. Sie versehen den Küsterdienst, bereiten Gruppenstunden vor und 

sind bei allen Festen und Veranstaltungen der Gemeinde aktiv dabei. 

Vielleicht sehen Sie die Möglichkeit unsere Fahrt zu „sponsern“. Es 

wäre schön, wenn wir als Gemeinde die Arbeit der Ministrantenlei-

ter/innen derart honorieren könnten. Wenn Sie uns unterstützen wol-

len überweisen Sie Ihren Beitrag auf unser Konto 2028506 bei der 

Sparkasse Darmstadt (Blz 50850150) 

 
Weihnachtspäckchenaktion Rumänienhilfe 

 
In diesem Jahr können wieder Weihnachtspäckchen in der Größe von 

Schuhkartons für Rumänien gespendet werden. Die Franziskanerinnen 

werden die Gaben an Kinder und alte Leute verteilen, die sie dort betreuen. 

Als Geschenke für Kinder empfehlen wir, Zahnbürsten, T-Shirts, Pullover, 

Strumpfhosen, Mützen, Schals, Buntstifte, Spielsachen. Für die Menschen 

im Altenheim schlagen wir vor: Seife, Zahnpasta, Zahnbürste, Frottier-

handtücher, Waschlappen, Hautcreme, Waschlotion, Unterwäsche, 

Strumpfhosen Wichtig: Bitte nichts in zerbrechlichem Glas einpacken und 

nur neue Sachen schenken und Inhaltsverzeichnis auf die Päckchen kleben, 

damit eine gezielte Verteilung möglich wird. Päckchen bitte bis 21.10.2009 

im Pfarramt Liebfrauen (Klappacher Str. 46) abgeben. Für Fragen stehen 

Heinz und Irmengard Furler gerne zur Verfügung: 06151 / 42 49 20. 



   

 

 

 

ST. LUDWIG                                MITTEILUNGEN 09|10|2009 

 

Gottesdienstordnung 01.09. ï 25.10.2009 
 

Dienstag 01.09. 150. Gründungstag des Schwesternkonventes 

  10.45  Konventmesse der Schwestern (Kr) 

  14.00  Segnung der Schwesterngräber Alter Friedhof 

 

Mittwoch 02.09. Mittwoch, der 22. Woche im Jahreskreis 

  19.00 Taizégebet (Pr) 

 

Donnerstag 03.09. Gregor der Große 

  20.30 After-Work-Gottesdienst (Kr) 

 

Freitag 04.09. Herz-Jesu-Freitag 

  10.00 Eucharistiefeier Altenzentrum St. Josef (La) 
   ++ Familie Schnückel und Angehörige 

  11.30 Beichtgelegenheit (La) 

 

Samstag 05.09. Samstag der 22. Woche im Jahreskreis 

  15.30 Trauung T. Mollenhauer / C. Born (Le) 

 

 

Sonntag 06.09. 150 Jahre Niederbronner Schwestern in Darmstadt

  10.00 Festgottesdienst in Konzelebration 

   150 Jahre Niederbronner Schwestern 
   ++ Schwestern und Oberinnen 

  10.30 Kindergottesdienst St. Elisabeth 

  19.00 Abendmesse des Pfarreienverbundes (Me) 
   ++ Karl und Maria Popp 

 

 

Dienstag 08.09. Mariä Geburt 

  08.30 Eucharistische Anbetung 

  09.00 Seniorengottesdienst (Kr) 
   + Günther Guhl 

  16.00 Wortgottesfeier Altenzentrum Rosenhöhe (Le) 
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Mittwoch 09.09. Mittwoch der 23. Woche im Jahreskreis 

  19.00 Taizégottesdienst (Kr) 

 

Donnerstag 10.09. Donnerstag der 23. Woche im Jahreskreis 

  20.30 After-Work-Gottesdienst (Kr) 

 

Freitag 11.09. Brandnachtgedenktag 

 10.00 Eucharistiefeier Altenzentrum St. Josef (La) 
   + Peter Fechner 

   ++ Familien Schäfer und Knapp 

  18.00 Ausstellungseröffnung 

   Karl Deppert : Darmstädter Totentanz“ 
   (Pfarrer Dr. T. Krenski / OB W.Hoffmann / Dr. R. Held) 

  18.30 Ökumenischer Brandnachtgottesdienst 
   (Pröpstin Held | Dekan Mander | Dekan Moche) 

 

Samstag 12.09. Mariä Namen 

  11.00  Austellungsführung  (Fritz Deppert) 

  12.00 Trauung O. Kosmann / Dr. T. Sandmann (Kr) 

  14.00 Trauung E. Renz / M. Rillich (Kr) 

  16.00  Austellungsführung  (Fritz Deppert) 

 

Sonntag 13.09. 24. Sonntag im Jahreskreis (Orgel) 

  10.00 Gottesdienst zur Ausstellung „Totentanz“ (Kr) 

   „Babel und die Jünglinge im Feuerofen“ 
   ++ Familien Grabinski und Tsorakis 

   + Robert Bachhausen 

   ++ Hildegard und Robert Bachhausen 

  19.00 Abendmesse des Pfarreienverbundes (Kr) 

   Orgelmesse 
   + GR Georg Feigel 

 

Montag 14.09. Kreuzerhöhung 

  18.00 Finissage Gedenkausstellung 

   Musik und Lyrik zu  Depperts „Totentanz“ 
   (A.Boltz | F. Deppert | T. Krenski | E. Prügger-Schnizer)) 
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Dienstag 15.09. Dienstag der 24. Woche im Jahreskreis 

  08.00 Reisesegen Fahrt Niederbronn (Kr) 

  08.30 Rosenkranz 

  09.00 Seniorengottesdienst (La) 
   ++ Familie Stirtz und Angehörige 

 

Mittwoch 16.09. 19.00 Taizégebet (Pr) 

 

Donnerstag 17.09. Hildegard von Bingen 

  19.30 Beichtgelegenheit 

  20.30 After-Work-Gottesdienst (Kr) 

 

Freitag 18.09. Freitag, der 24. Woche im Jahreskreis 

  10.00 Eucharistiefeier Altenzentrum St. Josef (La) 
   ++ Familie Herbert 

  11.30 Beichtgelegenheit 

 

Sonntag 20.09. Caritassonntag (Caritas) 

  10.00 Caritasgottesdienst (Kr/Le) 
   + Cornelia Grasnick 

  10.00 Kindergottesdienst Liebfrauen 

  19.00 Abendmesse des Pfarreienverbundes (Ga) 
   ++ Familien Schink und Stisch 

 

Dienstag 22.09. Dienstag der 25. Woche im Jahreskreis 

  08.30 Eucharistische Anbetung 

  09.00 Seniorengottesdienst (La) 
   ++ Familien Schardt/Scharpegge/Lebrecht 

   ++ Familie Horn 

 

Mittwoch 23.09. Mittwoch der 25. Woche im Jahreskreis 

  19.00 Taizégebet (Pr) 

 

Donnerstag 24.09. Donnerstag der 25. Woche im Jahreskreis 

  20.30 After-Work-Gottesdienst (La) 
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Freitag 25.09 Freitag der 25. Woche im Jahreskreis 

  10.00 Eucharistiefeier Altenzentrum St. Josef (La) 
   + Gerlinde Czirnich 

  11.30 Beichtgelegenheit (La) 

 

Samstag 26.09. Samstag der 25. Woche im Jahreskreis 

  14.00 Trauung A. Fleher / M. Ertl (Le) 

 

Sonntag 27.09. 26. Sonntag im Jahreskreis (Weihwasserstelen) 

  10.00 Hochamt (Kr) 
   ++ Familien Lacher und Leyerer 

  11.30 Kindermesse (Kr) 

  19.00 Abendmesse des Pfarreienverbundes (Mo) 
   ++ Familie Neudeck 

 

Dienstag 29.09. Michael, Gabriel und Rafael, Erzengel 

  08.30 Rosenkranz 

  09.00 Seniorengottesdienst (Kr) 
   + Martha Langer 

 

Mittwoch 30.09. Mittwoch der 26. Woche im Jahreskreis 

  19.00 Taizégottesdienst (Kr) 

 

 

Donnerstag  01.10. Weihe der Haus- und Schwesternkapelle St. Josef 

  10.00 Pontifikalamt /Weihe der Kapelle St. Josef 

   (Weihbischof Dr. Werner Guballa) 

 

 

Freitag 02.10. Freitag der 26. Woche im Jahreskreis 

  10.00 Eucharistiefeier Altenzentrum St. Josef (La) 

  11.30 Beichtgelegenheit (La) 
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Samstag 03.10. Nationalfeiertag 

  13.00 Trauung Dr. E. Brambrink / M. Hernest (Kr) 

  19.00  Geistliches Konzert „Jauchzet dem Herrn“(Bo) 

   (Vocalensemble Darmstadt) 

 

Sonntag 04.10. Erntedankfest (Orgel) 
  10.00 Hochamt / Wein- und Brotsegnung (Kr) 

  10.30 Kindergottesdienst St. Elisabeth 

  19.00 Abendmesse des Pfarreienverbundes (Kr) 
   ++ Familie Klapper 

 

Dienstag 06.10. Dienstag der 27. Woche im Jahreskreis 

  08.30 Eucharistische Anbetung 

  09.00 Seniorengottesdienst (La) 
   ++ Familie Metzger 

   ++ Katharina Kinsberger und Familie 

 

Mittwoch 07.10. Mittwoch der 27. Woche im Jahreskreis 

  07.00 Konventmesse Kapelle St. Josef (Kr) 

  19.00 Taizégebet (Pr) 

 

Donnerstag 08.10. Donnerstag der 27. Woche im Jahreskreis 

  20.30 After-Work-Gottesdienst (Kr) 

 

Freitag 09.10. Freitag der 27. Woche im Jahreskreis 

  10.00 Eucharistiefeier Kapelle St. Josef (La) 
   ++ Familie Böttcher und Lungstrass 

  11.30 Beichtgelegenheit (La) 

 

Samstag 10.10. Samstag der 27. Woche im Jahreskreis 

  14.00 Goldene Hochzeit  

   Adeltraud und Adolf Staffa (Kr) 
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Sonntag 11.10. 28. Sonntag im Jahreskreis  

  10.00 Hochamt (Kr) 

  19.00 Abendmesse des Pfarreienverbundes(Se) 
   ++ Familie Ignaz Müller   

 

Dienstag 13.10. Dienstag der 28 Woche im Jahreskreis 

  08.30 Rosenkranz 

  09.00 Seniorengottesdienst 
   ++ Adam und Maria Lang 

  16.00 Wortgottesfeier Altenzentrum Rosenhöhe 

 

Mittwoch 14.10. Mittwoch der 28. Woche im Jahreskreis 

  07.00 Konventmesse Kapelle St. Josef (Kr) 

   

Donnerstag 15.10. Theresia von Avila 

  19.30 Beichtgelegenheit 

  20.30 After-Work-Gottesdienst (Kr) 

 

Freitag 16.10. Freitag der 28. Woche im Jahreskreis 

  10.00 Eucharistiefeier Kapelle St. Josef (Kr) 
   + Elisabeth Koch 

 

Sonntag 18.10. 29. Sonntag im Jahreskreis 

  10.00 Hochamt  
   + Maria Rech 

  10.00 Kindergottesdienst Liebfrauen 

  19.00 Abendmesse des Pfarreienverbundes (Me) 
   + Resi May 

   ++ Anni Mrosek und Großeltern 

 

Dienstag 20.10. Dienstag der 29. Woche im Jahreskreis 

  08.30 Eucharistische Anbetung 

  09.00 Seniorengottesdienst (La) 
   + Martino Passannanti 

   ++ Eheleute Englisch 

 



   

 

 

 

ST. LUDWIG                                MITTEILUNGEN 09|10|2009 
 

Mittwoch 21.10. Mittwoch der 29. Woche im Jahreskreis 

  07.00 Laudes Kapelle St. Josef (Konvent) 

   

Donnerstag 22.10. Donnerstag der 29. Woche im Jahreskreis 

  20.30 After-Work-Gottesdienst (La) 

 

Freitag 23.10. Freitag der 29. Woche im Jahreskreis 

  10.00 Eucharistiefeier Kapelle St. Josef (La) 
   ++ Familie Schwierczinski 

  11.30 Beichtgelegenheit 

 

Samstag 24.10. Samstag der 29. Woche im Jahreskreis 

  17.00 Goldene Hochzeit  

   Adelheid und Günter Hanusch (Kr) 

 

Sonntag 25.10. 30. Sonntag im Jahreskreis (Missio) 

  10.00 Hochamt (Kr) 

  11.30 Kindermesse 

  19.00 Abendmesse des Pfarreienverbundes (P.Joh.) 

 

 

Kr Pfarrer Dr. Thomas Krenski 

La Pfarrer Lothar Landvogt 

Pr Pastoralreferentin Elisabeth Prügger-Schnizer 

Le Diakon Heinz Lenhart 

Ga Pfarrer Johannes Gans 

Me Pfarrer Thomas Meurer 

Se Pfarrer Stefan Selzer 

Mo Pfarrer Rudolf Moche 

Jo Pater Johannes Bergmann OT 

Bo Regionalkantor Andreas Boltz 
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Impressum 
 

Katholisches Pfarramt St. Ludwig | Wilhelminenplatz 9 | 64283 Darmstadt 

Telefon 06151/99680 

Fax 06151/996822 

Mail info@st-ludwig-darmstadt.de  

Home www.st-ludwig-darmstadt.de  

2009005 Sparkasse Darmstadt (BlZ 50850150) 

 

Pastoral- und Verwaltungsteam 
 

Pfarrer Dr. Thomas Krenski  

(9968-12 – Notfallnummer 0160/97532881) 

 

Diakon Heinz Lenhart 

 (9968-14 / lenhart@st-ludwig-darmstadt.de) 

 

Pastoralreferentin Elisabeth Prügger-Schnizer  

(9968-15/ pruegger@st-ludwig-darmstadt.de) 

 

Regionalkantor Andreas Boltz  

(9968-16 /boltz@st-ludwig-darmstadt.de) 

 

Pfarrer i.R. Lothar Landvogt  

(1590527 / landvogt@st-ludwig-darmstadt.de) 

 

Leiterin der Kindertagesstätte Petra Steinhäuser 

 (24535 / kita@st-ludwig-darmstadt.de) 

 

Pfarrsekretärin Magdalena Engert-Bork 

 (9968-0 /engert@st-ludwig-darmstadt.de) 

 

Zivildienstleistende Björn Winkler | Kevin Bischoff 

(9968-23 / zivis@st-ludwig-darmstadt.de) 

 

 

mailto:info@st-ludwig-darmstadt.de
http://www.st-ludwig-darmstadt.de/
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